
Strukturwandel Nahversorgung
Automatische Läden als Teil der Lösung?

Ausgangslage:
• Kein Lebensmittelgeschäft im Ort, ABER 6 Supermärkte in ca. 3 km Entfernung!

• Mehrere (Lebensmittel)Lieferdienste schon jetzt verfügbar, keine Postabholungsfächer im Ort

• Bauernladen konnte sich nicht etablieren, Regiomat bei Metzger erfolgreich 

• Wunsch nach fußläufigem Nahversorger romantische Erinnerung oder Zukunftskonzept?

Die Chancen:
• Teilnahme (VR-Erlebnis+ Befragung) an wiss. Studie der RWTH auf Anregung der Städteregion

• Weiterführung des Gedankens nach automatisierter oder hybrider Servicestelle im Ort 

Die Herausforderungen:
• Geschäfte brauchen Geschäftsleute – auch automatische – Konzept muss marktfähig sein

• Hybride Konzepte? Pragmatische, menschennahe  Automatisierung von Diensten

• Einbeziehung der regionalen Versorgung und Diversität der Versorgung

• Welche Konzepte wollen genügend Bürger wirklich mit in einer sehr mobilen Gesellschaft? 

• Konkurrenz zu Tankstellenläden ?

• Erweiterungschancen auch für existierenden Schnellimbiss mit Lieferservice in den Kronenhöfen? 

Die Eröffnung
• ????

Für die Informationen, Bilder, Pläne und Daten, die zu diesem Poster beitrugen, danke ich allen Beteiligten. Hinweise auf Fehler, bitte an matthias.eberius@gmx.de .
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